
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
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3. 41« a (3) Nr. I 020 l , ^ l " "V. .7»
K u n d m a c h u n g .

Die mit allerhöchster Entschließung vom 7.
August 1854 genehmigte und mit Verordnung
des l). k. k. Ministeriums für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten vom 2s. September 18^ i ,
Z. ' " " ' / ' , kundgemachte Postordnung sur
Reisenve mit'Extrapost für Ungarn, Siebenbu>
gen, Kroatien und Slavonien, die setblsche 2üoi'
wodschaft mit dem temescher Banale und die M l
litätgranze (LandeLrenietungöblatt für dic Konlg-
reiche Kroatien und Slavonien, zweite.Abtheilung,
N. Stück, Nr. « vom Jahre »855 (wnd mlt
Nücksicht dcrhierlandlgenVerkchrsbcdülfnlsse und
des Straßenzustandes auf folgenden Straßenzü-
6en in Anwendung gedacht:
l . Von Agram über Bamobor nach Steindrucken ;
2- » Agram über Krapina nach Pöltschach ;
2> » Agram über Popovec. Civil S t . Ivan

nachWarasdin;
^ » Agram über Lekenik und von dort aus

dem direkten Wege, odel über Petrinja
Sisek;

5- » Agram über Äarlstadt nach Fmme und
zwar auf der direkten Straße über

« Ielcnje;
" » Agram über Vcrbovec, Belovar nach St .

Georgen;
<> » Warasdm über S t . Georgen, Na,chlce

nach Ess.'k;
l ' ' >» Warasoin über Sauritsch nach Pettauj
9- » F,ume über Lippa nach priest.

Der Ze,lpunkt, von welchem die Possordnung
auf vlesen Routen in W'rksamt.it t l i t t , wird
gl'ich,l>uig auf den l . Jul i »855 mit dem wel.<
t^n Bemerken festgesetzt, daß die Einfüh'U'ig
° " l " V. Abichnitte rer Postordnung enthaltenen,
^ kuriermäßlqe Beforocrung und die Reise
mit dem Blundenpasse betreffenden B.st'mmungen
hä" , " " " "achlrä^llchen höyeln Entscheidung ab

^on der
Agram den 2. Juni »«55.

F ü t den B a n
der k k. Hofrath

Vened ik t L e n t u l a i .

ä. 405. a ( I ) Nr g g M

K u n d m a c h u n g .

M i t dem Beginne dcs Schuljatires 1 8 " / ^
romm^n znxi Hvldhelm'iche Slisiun^spl^tze «m
k. k. Taubstummen - Iichllute in l'inz zu b^etz.n.

Al,f den ^enuß dieser Stipendien haben taub
stumme, in Kla,n chelich geborne Hinder beider
"Geschientes, und m der'Regel katholilcher Re

l'gwn, Anspruch.
^ . . ^ ! ' ' b / r akacholischer Aclte»n können nach dem
au^uckNchen W.Ucn dcS ^ilfte.o nur oann an
d.r Stiftung Theil nehmen, wenn sich letztere
heibcilassen, ihre Kinder in der katholische« Re-
ligion clziehen zu lassen.

Der aufzu„chm.nde Taubstumme darf nicht
blödsinnig, und außer der Taubheit mit keinem
anderen teidesgeblechen behaftet sen,.

Der Taubstumme soll zur Zeit des Emttiltes
nicht unter 7 und nicht über l2 Jahre alt sein
"-- Kinder, welche von beiden Aeltern v,< wallt,
2an^ ann und verlassen sind, dann, welche sich
°urch ein,- gule Blldungsfahigkeit und Oesund-
l)e>t hervorthun, so wie überhaupt taubstumme
«inder deö männlichen Geschlechtes, habrn den
Vorzug.

Daö aufzunehmende Kind soll von Haus
aus mit EonnlagS- und Welktagskleidung hin-
länglich ausgestattet sein.

Aeltern und Vormünder, welche sich für ihre
Kinder oder Pflegebefohlenen um eines belobigen
Stipendien bewerbcn wellen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Impfungb- und Armuths^eug
nisse, dann mit dem von einem k. t. Neznksarzte

auszustellenden, vom Oltspfarrer mitzufettigen-
den Zeugnisse über die Gesundheit und Lehr-
fähigkeit der Kinder dokumentirten Gesuche durch
das betreffende k. k Beznksamt und dcziehungs
weise den hiesigen Stadtmagistrat längstenö bis
20. Jul i l. I . anhcr zu übersenden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 25. Juni 1855.

Z. 419. (2)

K o n k u r s .
Kraft des Erlasses der hohen k. k. obersten

«Necknungö-KontroUS. Behörde vom 13. Ium
1855, I . 3925i<ltt2, sind bei der k. k. kroatisch-
slavonischen Staats-Buchhaltung mehrere Prak-
likantcnstellcn mit dem Adjutum jährlicher Zwei-
hundert Gulden offen geworden, bei deren Be-
setzung auch auf auswärtige Bewerber wird Be-
dacht genommen werden kö'inen.

Es haben daher jene Bewerber, welche einen
dleser Posten zu erhalten wünschen, ihre eigen-
händig geschriebenen, gehörig dokumentitten, an
die hohe k. k. oberste Rechnungs-Kontrolls-Ne-
lMde in Wien stipulill.n Gesuche innerhalb del
Frist bis 30. Juli l855, an die Amtöoorstehung
oer k. k. Ltaats-Buchhaltung in La.liach zu
überreichen, und sich in ihren Kompetenz. G^su
chen übcr folgende Punkte mit legulen Doku^
menten ausluw.isen, und zwar:
,. U.ber das Lebensalter,
2. über die M't gut.m Fortgange zurückgelegten

Studien deö Ovetj,yinnasiumS, oder mittcl'l
eines Zeugnisse über d,e bestandene Matur»
tatS'Prüfung,

3. über «ine gute Moralität,
4. über den Kbi^en Stand,
5. üli»r einen gesund.n Körper,
tt. üver die Kenntn'sse d<r landesüblichen Spra-

chen, dann
7. über die ununterbrochene und entsprechende

' Beschäftigung Kit d.m aUfäUigen Äuc'lr>lr.
uub ren Studien, oder einen ,<llher ander»
wartb gtl.lst.len D<en!t, endlich

g üb r̂ die Mlt t . I zur Subsistenz wahrend der
P»ax«s.
Waters w-rd bemerkt, daß die Kompetenten

sich der lür d>> BuckhaltuogS - Praktik^.tn vor
^esHlxdnirn Plüsung aus dem R<ch'wn^Ssaa>e
u»d auü dem sckliscllchen Vorrage b.i d.r k. k.
Staals'^uchhaltul»^ >n l!a>dach ^ u.ilclznht^
yali.n, und daß nur I.ne hlevon enthoben wn-
d n wtl.de s '̂0n de> anderen Beyslden eine, ll?r.
E...'u,ia s'" den B«^l)^l«ngsl),.l.st b-w.>l.l.^
P ^ u . g . b ^ g t haben/m.d sich ' a r ^ ^ ^ ^
^nd auslv.',n. tonnen, dann, daß di^lb.n
"uch 'hle Crt.ä^u..g a^ugeden h.ren n v .
ser.e N Mit >r^nd e.nem -tt.amM, ' " k k.k.ca.
l 'sch. ' l . f ischen Staatsbuchy.'tung verwand:
oder verschwägert înd .̂

La'vack am ltt- Jul i l 855^ ^.
"^ 17? ^ Nr 13663

K o n k u r ö . K u n d m a c h u n g .

<5n dem B.reiche des k. k. Forstamtes Glö.z

fische U""s0.st" '^Ue lN't d<M )^ ^^ ^

licher 400 fl. " " ' ^ ' m D p"l ^ ^

^ V U l e 7 o ^
Bewerber um diese Stelle oder eventuell

um eine im Bereiche dieses Forstamtes »n Er
ledigung kommlnde provisorische Forstamtsschrel-
berssteUe, womit ein Iahresg.'lM von 400 fl.,
ein Hoizdevutat von <j N. Oe- Klaftern Bu^
chensckeiter u»d ein Quanierg/lo von jählllcken
<̂» fl. verbunden ,st, haben ihre eigenhändig

steschnebene», Gesuche unter Nachweisung b.S
Alters, Stanrcs, der Religion, der absolv'tt.n
Forstkollegien, der abgelegten Staatsprüfung

iür Forstwirihe, oder der Befreiung von der«
selben; dann der praktischen Ausbildung im
Forst» und im Kanzlei-Mallipulationsfache und
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit Forstdeamten tx.ses Forstamtsdezllkes ver»
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis 11. August 1855,
bei der Kameral - Bezirks , Verwaltung Görz
einzubringen.

Auf Bewerber, welche außer der Kenntniß
z der deutschen Sprache auch jene der italienischen
und einer slavischen Sprache besitzen, wird vor-
zugsweise Bedacht genommen werden.

Von der k, k. steiermälkisch-illyrisch.-küstcn«
landischen Finanz-Landes-Dncktion.

Graz am 3. Juli 1855.

Z. 412. » (3) Nr. 15385.
K u n d m a c h u n g .

Mi t Beziehung auf den h. Finanz-Mmisterial-
Erlaß vom 1«. Mai 1855, Z. 5928 — 426,
wornach gestattet wurde, die Abgabe von Ka«
lendern, wie früher durch Abstemplung derselben
;u cnmchten, ohne daß, wenn die Steuerpflich-
tigen es vorziehen, hiedurch die geger.wärtlge
Art der Entrichtung der Abgabe mittelst An«
»eftung der Stemp.lmarke und deren Ueberstempl
lung aufgehoben wicd, wird bekannt gemacht,
oaß die früher bestandene Ginhebung und Ent« ,
llchtung der Stcmpelabgabe für Kalender durch
'ldstemplung m,t 25. J u l i 1«55 bei den
HauptzoUämtern zu Graz, Laibach und 2rl^st
«oieder St^tt finden t^nn.

K. t> steier. iUyr. küstenl. Flnanz.Landes.Dir
r.ktion. Glaz am 10. Juli 1855).

Z. 408. 2 (3) Nr. 2SU1-
S t r a ß e N ' L i z i t a t i o n o ^ K u n d machung.

Das hohe k. k. Mmistelium für Handel und
öffentliche Bauten hat mit Ellaß vom 20. Sep-
tember »854, Z. "°° ' /<7<», mltt.lst hoher
andsbreglerungs p Vero>dnung vom 2tt. Juni

l«55, Z. iNU2, die Retonstluktlon der Lavan-
lelttraße im D. Z. V / 7 - 8 , belm sogenannt.«
We>ßufen,lm atjustirten Rostmbettaqe pr 5tt00fi.
59 kt. C. M. zur Aubfuylun^ gen.hmi^et.

Wegen Hünangave dle,es Bau<s w«rd dem-
nach am 23. d. M b.l dem k. k. BezilsS-
amle zu WolsSbelg in den Amtöstunden vun 9—l2
Ul)t Vormllca^ eine mündliche L'z'tatlons - Vel-
»a.idlunq m<t gltlch^e!tlq<r Zulassung von schrift-
iich.n ^ffcll.n vorgenommen, wovon die Untere
oehmnnqclul'll^.n unler Bekanntgabe nachil.hli,-
oel Bedingungen in Kenntniß qesetzl werden.

Jeder, der für sich, oder als Le^al Bevoll«
mächligter einlö Andern lizitiren wi l l , hat das
sunsper̂ enll̂ e Vadlum der F'skalsumme bei einer
off.nclichen Kasse zu deponiren, und den bezüqll-
chen D'positenscheln vor dem Beginne d,r Wer-
iteî erung del Kommission vorzuwisen. Das
Vadium kann jedoch extiveder »m Baren, oder
a>lch in Staaispapi^ren, von d̂ nen die Obliga»
lionen nach dem bölsenmäßiq.n Kurse, die Lose
d,s k. k. Staat6anlchen5 von den Jahren l 8 3 l
und 1«39 adcr nur im 3iennwelthe anzunehmen
slnd, elleqt weiden.

Demjenigen Unternehmer, welcher nicht Er-
l'teher verbleib, wird das Zerilfikat über das
ei legte A l dium gleich nach beendeter Versteige-
lun.zs-^ethandlung mit der Bestätigung zurück«
gestellt werden, daß er das erlegle Radium wie,
der beheben könne. Der (5rstel)er abel hat nach
del hohen Otts erfolgten Raiifikation des Li^i-
cationsakces das erlegte Vadium a<,f die lOnqe
Kaution zu ergänzen, damit sonach diese zus Sl«
chelung der übernommenen Uerbindlickkelten
auf die Dauer eineS Jahres, vom Tage del Kol»
lalldirung deö ausgeführten Baues, deponirt ver-
bleibe.

Gegenüber diesem wird jedoch bemelkt, daß
auch schriftliche Offerte, jedoch nur bis zum Beginne



414

der mündlichen Versteigerung, nicht aber mäh«
rend und nach der Letzter«, angenommen werden.

Die schriftlichen, auf einen 15 kr, Stempel an-
zufertigenden und nab dem unten folgenden For-
mulare zu verfassenden Offerte sind der 5!izi
tations- Kommission versiegelt zu übera/ben, und
cö muß in demselben der El lag des 5"/^ Va^
diumö mittelst Depositenschein einer öffentlichen
Kasse ausgewiesen, der Anbotsprcis deutlich mit
Ziffern und Buchstaben ausgedrückt sein, und
die genaue Kenntniß nicht allein deV all cmeincn
Bedingnisse bezüglich der Ausführung öffentlicher
Bauten, sondern auch der speziellen Verhältnisse
und Bedingungen des gegenständlichen Baues und
der g.'gelnvältigen Kundmachung bestätiget werden.

O f f e r t .
Endesgefertlgter wohnhaft zu

clkläic hiemll, daß er die Kundmachung der
k. k. Landtöbaudiriklic'n Klaqenfuü vom t l I<lü
l^5»5 übel die Rekonstluktwn der Laoanterstlaß»'
lxim Oeißofen, dann die dießfalls bestehende,» all
a>mei>en l,chnlsch «administlativen , so wie dl.
speciellen Baubedingnlsse mit den betr»ff,nd»^
Zeichnungen, Einheitspreisen und summarlichen
Kost.nanschlag eingesehen und wohlverltanoe,«
hade, und daß er dlesen Bau um den Bell a
von . . . . ss, . kr. (in Kiffern und Buchst/,
ben ausgedruckt) voll'ländig auszuführ'N sich b<
reit und veibinollch el klärt, .-lu diesem Behuf«
legt er da6 5^ / , Vadwm v^m Fibkalpreise laul
Zertifikat der k k. steuelanitskasse zu . . . .
zur Einsicht t'ei.

(Name oes Wohnortes) am 1855.
Name und Charakter des Offelenten,

' A d r e s s e des O f f e r t e s :
Offert für dle Uebernahme des Sllaßen« Rekon
struktionsbaues an der l'avanterstraße beim W l i ß ^

o f e n im k. k. Baubeznke W o l f s d e r g .
An

die k. k. Bezirkshauptmannschaft
zu Wolfsberg

Auf Offerte, welche obigen Anforderungen
nicht entsprechen, wl ld keine Rücksicht genommen
werden.

Die auf die Uebernahme deS Baues Bezug
habenden Behelfe, a ls : der summarische Kosten

Überschlag, das Verzeichnis, der Einheitspreise,
die allgemeinen technisch-administrativ?», sowie
die speziellen Baubedingnisse mit den nöthigen
Zeichnungen, können vom Tage dieser Kundma-
chung an bel dem t. k. Baubezuke eingesehen
werden, daher auch bezüglich aller Uebcrnahms-
Velbindlichkeiten uud Oegenobliegenheiten hier
daraus hingewiesen, und nur Folgendes erörternd
beigefügt w l r d , und zwar:

I . Der Bau wird mit Inbegriff aller Ar-
bellen und Lieferungen in Baujch und Bogcn
übergeben, und der Anbot hat daher aus emen
besU einten Betrag, um welchen der Bau übci>
nommen wcrden wlU, zu lauten.

2 Jeder Anbot, auch wenn er den obigen Aus-
rufbprelo ub.rsleigt, l>l sur den Bestbleter ode»
Offerenten gleich von del Offellrung dcsielven ln
jeoem Fal l . , za selbst dann, wenn hlelüver neue
Hlllbietungt'll stallfinden soUlen, bindend, fur dcn
Vlraßensond adel elst uo«n Tage d»r t)0hcnO»tS
»rfolgltn Ratisitatlon des VelilclgerungS, Ploto-
lolleb.

3. Dle einlangenden Offerte werden mit der fort-
ausVnden Nummei bezclchn.t, und er!l nach <'lb«
chluß dtl lnüllollchen ^!lz>tallon m dirlVl Reihen

sol̂ e clöffinl. Be» gleichen mündlichen u»d
lchrlfllichlN Anborgn hat der mundllche den Vor
^ug; del glichen ichlisll'chen aber jen^s Offe>c
0tn Vor iang , loelch.b flüher der Velltelgerun^s-
Kommission übel reicht wurde.

4. Zur leichteln Ausführung des Baues von
Bcite des Unternehmers wiro bemerkt, das dem
ielben der V>rdienstbelrag in lO R^ten del alt
verabfolgt w i rd , daß der Unternehmer jede Rate
mit Vorbehalt der letzten dann ausgezahlt cthält
wenn die Bauleitung d:e Bestätigung abg'bt, daß
oer Unternehmer nlcht nur einen der angesprochen
<»en Ratenzahlung gleichm Verdi»'nstbetrag bereits
crwolden hat. sondern, daß auch die bis dorthin
ausgeführten Albellen und bewilkten Lieferungen
'n allen Theilen kontraktgemäß hergestellt wurden.
Dagegen kann die lctzte Rate erst nach der hohen
OrtS erfolgten (Äcnehmignng drs Kollaudirungs
Protokolles siüssig gemacht werden.

Endlich 5. N.;ch erfolgtet Ratifikation des
Vcrstcigerungsaktcs und abgeschlossenem Bauver-
träge hat der Utiternchmcr die Albeiten sogleich
einzuleiten und derart mit Enerqie zu betreiben,
daß sämmtliche übernommene Bauten, außer einer
hohen Orts erwirkten Terminb-Verlängerung, in
4 Monaten, vom Tage der Bau Übergabe gerech-
net, kollcludationsfähig hergestellt sind.

Von der k. k. Landeöbaudirektion für Kälntkn.
Klanenfurt am <l Ju l i l ^ 5 1 .

Z 407. u (2) " " 3tr7 M 5 6 l
^ i z i t a t i o n ö - K u n d m a c h u n g .

Dle hohe k, k. Landesregierung Hot mit dem
Orl^sse vom 16. Juni 1655 den Aufbau tlnes
»eucn Elnräumerhauscs am lt^örnbirge zwi'chen
dem Distalnzeichen V !̂> — l l ) d^r Agramer R ichs'
straße, ,m adjust,rten Kostenaufw.mde von l36tt ft.
4U kr. »xclusive der Grundelnlösung, zu gcn.hml-
gen befund.n.

D:c öffe„tliche Verst. ia,erung hierüber wird
bei dem lötü chl'n k. k. B.'^rksamte in Sitt'ch
^m 24. I u l l d I . Vorm'ttaqs von 9 b>s l 2
Uhr abgehalten werden, wozu man Unt.rnrh-
mungtilttsti^e m,t dem Bemerk.'», einladet, daß
jeder, d.r für sid oder als legal Beuollmach-
tgter für einen Angern liz>t,ren w i l l , d^s 5 A
Vadium des ol'iqen F,ck,Upre!s^s entweder im
b.n'en G^lde od»r mittelst dorschrtt'tmäßiq aeprüf-
ter Hyp thekar-Vel sckreidung oder Ltaatsp^pie-
rcn l̂ ach dc,n l?ölse»maßig.n Kurse vor dem
B'g »ne der V rhandlung zu Handen d.r ölzi-
lallons^K'limmission zu erlegen, oder sich über
l'.n Erlag desselben bei irgend einer öffentlichen
K^sse mit dem i!egsch.ine auß^uw iün h l̂t.

Sckr„'tll<t>e, nach Voischr,st des §. 3 der
>:llgemeilien B^Ubedinanissc verfaßte, m>t dem
5 ^ Reugelde belegte Off.lte w.roen jedoch nur
uor dem Beginne der Versteigerung angenommen.

Die bezüglichen Baudedingll'sse, w>e auch
sonstigen Bauakten und Pläne können bei dem
qesert'aten Be^ilksbauamte zu den gewöhnlichen
llmtsstunden und am ^izitationstage bei Dem
lool. k. k. Bezirksamte in Sittich eingesehen
werden.

K. k, Be^ilksbauamt zu Weixelburg am t>.
Juli 1855.

Z. 420. ^ (2)

Kundmachung.
Bon der k. k. Finanz» Landes'Direktion für

Steiermark, Karnten, Krain und Küstenland wlrd
in Folge Erlasses des hohen k. k. Finanz.Mini-

steriums vcm 2. Ju l i 1855, Nr. 27705 , zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die in dem
nachfolgenden Verzeichnisse aufgeführten Weg-
und Brückenmauthe für das VerwalcungSjahr
»85,6, vom l . November l8.">5 angefangen, in
der bisher üblichen Weise und unter den zuletzt

am 22. Juni ! 8 5 3 , Nr. »05,80, mittelst den
Provmzial - Zeitungen kundgemachten Bestimmung
gen, welche übrigens bei den betreffenden k. k.
Kameral Bezirks- Verwaltungen und ^ezufsam,
lern zur Einsicht bereit liegen, im Wege der ö'ffent«
lichen Versteige»ung in Pacht gegeben werden.

A u s w e i s
übet die für das Vcrwaltungsjahr 185« neu zu verpachtenden Wegc und Brückenmauthe im Gesammtgebiele der k. k. steierm. illyr. küstenl.

Finan;' Landĉ i - Direktion.

Anzahl Aus.
^ Kameral- B e n e n n u n g K a t e g o r i e h<r O r t T a g rufs B e h ö r d e ,
^ «, . «. l ^ I p"lö bei welcher die Bis zu welchem
H Bez.rks- ^ ^ ^ 3 — f ^ Offerte einzurel-
^ Verwaltung " e r M a u t h s t a l i o n ^ ^ Z der V e r s t e i g e r u n g I Z ^ r chc„ smd Tage

S t e i e r m a r k
W i e n e r S t r a ß e .

1 Brück Zpital am Sem- Wegmauth 2 — Steueraml Mürzzu- :N. Juli 1855 580 Kameral-Bezirks- ̂
mering schlag Verwaltung 30. Jul i 1855

2 dto Mürzzuschlag Weg- und Brückenm. 3 I. dto dto 20ll0 Brück
T r i e st e r S t r a ß e.

3 Marburg Gonobltz Weg- und Brückenm. 2 I. l. Gef. Hauptamt Cilli 3. August 1855 1370 dto Marburg
4 dlo Franz dto 3 l. II dto dto lttAi i dto dto l . August 1855
s, dto S t . Josef dto 3 l . I . Kam. Äcz, Aerw. Mnbuvg 2. August 1855 1250 dto dto

K r a i n .
T r i c s t e r S t r a ß e .

6 Laibach Obellawach l Wegmauch 3 — ^" " ^ " ^ " " ^ °ch ) ,3158oto ^ i ' a ch )
7 dto dto l Wassermauth - - dto )«-August 1855 ^ ^ ^ ^ ^.August 1855

A g r a m e r S t r a ß e .
8 Ncustadtl Icssenitz Wegmauth 1 — Verwaltungsamt 255 dto Neussadtl
U dto Munkendorf Weg- und Brückmm. 2 III. der Domäne 8.August 1855 U»-!5l)to dlo 5. August 1855

, 0 dto Landstraß Wegmauth 3 — Landstraß 110!» dto dto

K a r n t e n .
L a i b a c h e r S t r a ß e .

11 Klagenfurt Kreinek l Wegmauth 2 — Ateueramt Arnoldstem 30. Juli 1855 157 dto Klagenfurl 27. Juli 1855

Straße nach Görz und Italien.
12 dto Pontafel lWeg-und Brückenm. 3 l. I I . 1. ) Steueramt ).H, cr..,-,Q«^ 4M2 dto dto ) . . , ^ s : i t t V ,
13 dto Thörl I Wegmauch 3 - ) Tarois. ) 6 1 . ^ u l l ! v 5 5 ^ ^ ^ ^ ^ 7 . ^ u l . 1 8 ^

Graz am 1V. Ju l i 1855.
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Z. 4l3. ^ (3) ^ Nr.«..«.
L l z i t a t i o n s - K u n o m a c h u n g .
Von der k r. Kameral Bezirkö-Vecwaltung

in Lilbach w-rd bekannt gegeben, daß das aera-
rische Amtsgebäude zu SaUoch «ul> Konsk. Nr.
22 rind das t^zu gehörige Magazin am 3«.
I u U 1855 um 10 Uhr Vormittags in den
Amls"okal , lät .n der Kameral-BezurS.Vcrwal-
tuna im Wege der öffentlichen müncllchen V . r .
Nei^eruna, und durch Annahme schriftlicher Off.rie,
in F.lge Erlass.s der hohen k. k. steiensch'lUy
risch - küstenland.schen F'nanz - Landes - D.rekt.on
von, »4. Iun.us »855, 3. » » ^ 5 , w'.cderholl
werde zum Kaufe ausgeboten weroen.

E.ne ge.aue, von der k. k. ^ s - B a u - D .
rektion verfaßte Bescheidung des Bauzustandeb
nebst Inventar des Amtsgebäudes und Maga-
zins kann von den Kauf lust .^ , bei d.ei.r Ka-
Meral Bezirks-Verwaltung eingesehen werden, o
wie auck beide V<rkau,bobjette jed.rzelt ln va l -
loch b.sivtig.t werden können.

W ' r an dcr L'z'tat.on als Kauflnstlger An

ll>i l nehmen w,U. hat zehn Prozent deS Aub-

ruftpr^lscs als V^dium zu erlegen.
D.e veisiegelten, m>t diesem Vad.ums - Be

trage belegten schriftlichen Offelte N'.d laug,tenb
b's zum 3l>. I u l . l. I »2 Uhr M.ltagb
bei d>eser Kam.ral Bez'rko-Verwaltung zu uv.r-
nicden. Als Ausrusspreiö w>rd sür das A m l S
g e d ä u d e u n d das M a g a z i n z u s a m m e n
der B.traa. von neunhundert zwanzlg (^uldel,
^ M . l.stg,st,Ut. Den KaufschlUlng für beld.
^ " t t ' Ol-j.kte, von welche», nach erfolgt.r Ge
^hmiqu„g h.tz L<zitat«on6-ProtckoUs dab Amts
beraube am ! Oktober ,855» und das Maga
s'" am , . Nou.mbcr 1855 dem Bestbieter üb.r
«eben werden w i r d , lst vor d.r Uedergade d.l
^au fs .Dd jck le . und zwar längstens bis zu"
^- Oktob.r 1^5,5 vollständig zu berichtign.
"^ r , ^ . ' , i f ^ß d,, ^st^.>s,tz^n nachcheili^en F"»
2<n für den Erlicher ein^utrtten haden.

Uebrigens wird ausdrücklich bemeikt, das,
^'d»r zum Awts.ebaude noch zum Maaaz»
"n Grundstück gehölt, und dc>ß das hohe Ae«a,
^ E'geuchumer linder V lkaufsOl'j.kte ,w
.rundbuche visits an d r̂ ^ewalir st.ht. um
h " ^ "«cd elsuUten Kontlakts V.lb!.,ol>cl k<-'l̂
a n s ^ r V ^ ' die hoh. B'w.lli.ung zur wcwähl

icvr.wung e, l^ ,^ ^ ^ ^ . . w.rd. I m Uevri.e.

,. . . ' " ^as «mtbblatt der La.dacver Z.'

^ vom ,u . . ^ , l , ^ , 5 ^ Nr. 88 , .inst/'

?l„w " ^''bfalliaen Liz'tat'ons Bedingungen v^U.

W , r d ' ^ " ^ ' " " l "" lche sich h'emlt dezo^e.

K. k. Kamnal^B.zilkß.Verwaltung. iiaiba^
am ll». Juli l«.,5.

ä. 432. 2 ( ,^

Lizitutions - Kundmachung.
Von der k. k. Pulver- und Salpeter < Inspek-

lon zu Laldach wnd allgemein bekannt gemacht, daß
zu Folge hohercr Anordnung am 7. August l. I ,
Volnmtags um ,U Uhr m der Fcldktiegs-K.m^
^ ' ' " ' " ö Kanzlei am alten Ma lk t , Hauö-Nr. 2 l ,
füli. ^ " ^ ^ ^ l a c h t p r e i b v e r h a n d l u n g wegen Ver
A n a , ^ , ^ " ^fahrllchcn und nichc gefahrl.ch.n
tmssos " ' "nschll^ßig der Be t t . und Mon
litä» ^ ^ " " ^ fur das kommende Halde M l
« ^ ^ ' " a w l i c h vom , . November »855 blS
m . m ' " ^ < ' " unbestimmten Quantitätc,',
m't ^ordlhalt der hohen Ratlfikatlon, abgehalten
wnd m w. ld, und zwar:

Von .̂'aibach nach Agram, Karlstadt, Fiume
Hlagenfurt. Triest, Görz , ^almanuova, Uvine,
Trcviso, V.nedig über Trcviso, Verona, Mantua,
Brescia, Mailano, Pavia und zl>m Pulvnthurm
^ l Eervola über Scssana und Baßovlcza, Duino
Natz^nberg ob Slein in K^ain.
. Die hierauf bezüglichen Bedingungen eönnen
.^ b " Pulver- und Salpctelinspettlonskanzle, in
° " deutsch^ Galse 3ir. » ^ , im 2 Stock, zu
^ " gcwöhnlich.n Amtsstonden eingesehen, fowl.
^ " ) selbe am Tage der V rhanc^lung selbst den

lesenden Konkurrenten vorgelesen weldcn.
3u dieser P.'ciüverführung6liz!lat!on wnd daö

"b'uni mit ' i lw ss. in Banknoten oder sonst
6 M l l H anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel

tt)cb vor d^n Beglnn der Del Handlung zu cr-
legen ist.

Schriftliche Offerte werden bei der Imitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem
Hchlusse der Verhandlung einlangen, gchong ver-
siegelt, lmd mit dem vordcmcrtten Baolum vcr-
>ehen sind.

Hledci wird folgendes Verfahren beobachtet:
1 . Deren Hoffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher rizltalion.
2. Is t der schllsillche Offerent bei der Ver-

handlung selbst anwesend, so wird mit lhm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basib
>elnes Offerlpmies die Hjerhanolung foltge,etzl.
lvenl, dle>er nämlich diUigcr als dcr mündlich.
Be st bot wäre.

3. Is t der schriftliche Offerent hingegen nicht
anwehend, so wnd dessen Offert , wenn es eiuel.
oilllger»» Anbot enthält, als der mündliche Be' l -
0oc ü l , der Vorzug gegeben und mcht mehr wel
cer verhandelt; ist al^r der schrlflllche Anbot mu
oem mundlichen erreichten Beltbote gleich, jo wlrd
»ul lchterer bcrückllchtlgt und dle Velyandlun«
gejchlojstn. — Cltlalungen aber, daß I.man^
i.umer noch um cm over m<hrece Prozente b.ssel
olete als der zur ^elt noch unbekannte Bestdol
lst, können nlcht angenommen wel den.

4 Ml.ß der Offerent ln semem Anbote sick
oerpstlchten, :m Falle er Crstcher bleldt, na^
o.enslUch hlerüber erhaltener Mittheilung daö dem
Offcttc detgelchlossene Vadium »oglelch aus den
„ i l en Äautl.nsbelrag von lUUU si. Banknoten
odcr gesetzlich aneikanncem Papiergeld zu ergänzen
,n0 ferner ausdrücklich erklären, daß er m
Lichts von den ̂ .zltat.onsbedlngnissen abwe.che..
^ o ^ , vielmehr durch sein schrisMches Oss'lt sta,
.ben io verpsilchlet und gebunden glaubt, als wenn
>l)m dle ^zltail.nsbedin«n,sse bel dcr mündliche.,
Verhandlung vorgelesen worden waren, und ê
ol.selden gleich dem Liz>callonspl0lokolle jeld,!
ul'terichlled.n halte.

Nach Abschluß des LizitationSaktes wird ke!
«em Offelt und keinem wie lmmer gestalteten
,<Uibol mehr Gehör gegeben.

F.lner wild noch bemerkt, daß alle Jene, welch.
5. bei dieser FrachtplelSveryanolung nicht

.eldst erscheinen können od<r woUen, lhre Vertre-
ter mit legalen Vollmacht'» zu versehen h^ben.

W.nn zwei oder mehrere P.lsonen den V ' l
trag el stehen woUen, so bleiben sie zwar fur die
^naueErfüllung debl'lben dem Aelar n. «,^nlu>».,
o.h. E'nei fur AUe, und Alle fül E>n,n, hastend
Hs haden ab.r dl.selben i3lnen von lhnen o0<»
.ine orllle Person namhaft zu machen, an welch
alle Auftrage und B.steUung.n von Seice der Oe
morden ergehen, uno mlt der alle auf den Konlratl
^ 'zug habenden VelHandlungen zu pslegea jem
velden, der die erforderlichen Rechnungen z<>
leacn alle im Hontrukte bedungenen Zahlungr^
.eaen die vorgeschriebenen Ausweise, Rech'""g<..
. „ d sonstigen Dokumente.« E"p l " "a ^ n'HM'N
.nd hierüber zu qmttiren, hat; ^ z ° " a"
,uf den Kontrakt Bezug
) iten als Bevollmächtigter der °en Kontiatt ,"
Ä lischst übernehmenden M.tgl.eder .n o lang^
ana s l M weide., w . r d , bis nicht d . M e n en
l mm g einen andern Bevollmächtigten m,t gle>.
: ^ ^ ' c h t e n und ^ c f u g n . . . ^ a n n t , unô ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^

2 e r f ^ ^ " " ^ ^ . w n g
es V r rages beantragten Behörde namhaft ge

machf haben werden . -N i ch ts
cen aber, wie schon oben bemettt wuide d ,
Amtlichen Konlr.hentm für die gena" ^ r f ,

lung des Kontraktes in allen ' " « " / " ^ " "
^ i ^ i . l « , und es hat das Aerar ^ s R e f u n d
,)ie Wahl sich zu diesem C'.de " WM lmm r
.on den Kontrahent zu halten " d " FaU.
..nes Kont.aklbruch.s oder <onst>g'" AnstandeS
,el.,en Regreß an dem (3'nen oder dem anteren,
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

l!albach am 23. Jul i l855^

Z ? 4 ^ 7 ^ " ^ ) ^ ^r 27,3.
Lizitationz.Kundmachung.

Bei der am ll). Juli I«55 abgeführten
i!,,itati0l, über d,e Hinla.'gabe der nnt dem Er
lasse der hohtn k. k. LanoeSregxrung vom ».

Iunl o. ^z., <̂ M ) ^ , b^lvlUlglo, Hlutzm^uer-
HersteUung "n D . 3. h 6 — ? der Steinbrück-
Munkendorf<r°Zttaße, im berechneten Kossenve-
trage von l<>25 si. 5 kr., wuide kein Rcsul«

> rat erzielt; daher über diese Herstellung die zweite
llizitatlonsverhandlung am l . August d. I . , Z.
4 9 7 , bei dem k. k. Bezirköamte Ratschach zu
Weixelstein Vormittags von U bis »2 Uyr ab-
gehalten wird, wozu Unternehmungslustige em»
geladen werden.

Von dcr k. k. Baucxpositur Ratschach am
l3, Juli 1855.

3^425^"'»"(2) ^'Nr"27ll^.
!̂ i z i t a t i o n S - Kundmachung.

Nachdem bei der am !U. Ju l i »855 ab.
;chaltenen L'z'tationsverhandlung über die Hint-
lugade der mit dem Erlasse d»s hohen k. k.
öandcls.Mi'usteriums vom l l . Ma i 0. I . , Z.
z>^96, im B> trage von ^26U si. »5, kr. ge-
l.'hmigten Sicherung deb Huficyla^cs be> Schmer-
,hlia im D . Z. I ^ l—2 der 3ave durch H.r^
lellung einer Stützmauer kein Resultat ehielt
wulde, so wird zur Anmannbringung dieses Od-
lüttes die dritte L'zlt.itlon am l . August d. I .
n t Hinblick auf die ölzitatiolibkundmachung vom
2<i. Ma> d. I . bei dem k. k. Bezirksamte zu
He>x.l«iein von 9 bis 12 Uhr V^ rm tt.,gs ab.
^halten werden; wozu Untern.hmungölustige mit
?<m Bemerken eingeladen sind, daß bel dieser
Verhandlung auch höhere Anbote als der F»ö«
kulprels angenommln weroen.

Von der k k. Bauexpositur Ratschach am
13. Iu l l 185',.

z^4287"(2) " Nr. 3623"
E d i k t .

Dieses k. k. Land.sg<rlcht bringt hiemitzur
illgeMtillen Kenntniß:

Es seien aus einer Btrafverhandluna, wegen
Verbrechens deS D edstahl.s in Folge UM)e.leS
)0o. 23. d. M> , 4 Paar neue Schuhe, allem
Anscheine nach ärarische Matrosenschuhe und l
^lrändel dlauen Sch,»ffw!)llg^rnes, als gestohl
ene Gegensläüde in dleßgerlchtlicher Verwahrung
)thallcn worden.

Da der Elgkltthümer davon hiergerichtö un-
D.kainit «st, so wird dlr dnauf Berechtigte
>)!em,t aufgefordert, bM'.ell I..hr.sfrist seit, Recht
,uf dlese Saaie» vel lonst, en K^lgen deS K.
.j5tt S l . P. O. hiergerichts nachzuweisen.

Lalvach am 3U. Iul» l»55 .

^."l l04 (2) Nr?45?s
E d i e t.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach, als Han-
oelbgetichte, wild ^ekallnt gemacht:

lzs sel über Hnzuch<>n oe6 H.rrn Josef Frei«
y.rrn von Dllrich, Eigenthümer der Hellza^st
'^umülttl l" Kral«,, »„ Fol^c des lhm m>t l)ol>m
-juber^lal'Erl^sse vom ltt. Auguit l»2l1, Z.
59^!), v'lll.hene» liaüd.Ssabrltsbefugulis'ä auf

! Hrz^ugutlg all.r Gattungen Else».. E'sengescymeldt
^nd Stahlwaren, dann Fellen, dle Pri'tokol-
lirung seiner Firma: Josef Freiherrn rou D t r i t ' ,
l,»d der KV'Uekl<delül)run^ dieser Fi,mi p̂ r
Prokura durch die H.rre» Friedrich W^h.lm
Iol'nak und Josef Zw.renz, dewiil«g,t uno ver-
anlaßt worden.

Laibach am 18. Juli 1855.

Z ^ l 4 . l, (2) Nr ij<ilj.j
K u n d m a c h u n g .

Zur Velstellung des fül das k. k. Landesge«
richt, die StaalSanwaltzchaft, das städtllch-drle^
g"te Bezirksgericht und das Unttrsuchungsge-
iangnißhaus in Laibach im nächst eintretenden
Winter erfcrdeilichen Brennholzb»daises von bei-
läufigen 27l) bis, 3l)>» ni,d. ö/telr. Klafiern
wil d am t» A u g u st u m l U U h r V o r »
m i t t a g s im Amlblokale dieses k. k. L<n,o»'s-
qelichles, d . i . im 2itl!chelhofe, eine Minuendv'
^i,i latlon und Off'Ncn ' Verhandllm.i vorgenom-
men, wozu ^'ieftrungSwerber mit dem Bejahe
eingeladen werden, d^ß jeder illz'tant ein rückiil»
stellendes Vadium pr. 5»«» ft zu erlegen habe,
und dle Weilern Bedingn'sse in der dießgcricht-
lichen Kanzlei eingesehen weiden können.

K. k. Lanoesgcrlcht Laibach den IN. J u l i 1855.
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6, ,ii»5. l^> Nr. 185,.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Tressen wird dcm

Michael. Johann und der Anna Suppanzhizh vo„
B l j s , derzeit unbekannten Aufenthaltes, lmd ihre«'
unbekannten Necklsnaci'fo!g«'ln hiemil rrinnert!

Es l)>lbe wider dieselden Franz Klemenzhizh vo»
Großlat als Kuiator des Martin ^uppal'tichilfcl'
von Boje, die Klage auf Verzählt - und Erloschen
erilaiuog der, mit der Schuldobligation vom l ^ .
Ia»ner l 8 l l für Michael Suppanlschitsch mit
210 fi. 47' '/, kr., für Johann Suppantschltsch mi>
275 st. 5 5 ^ kr. uno für Anna SuppaotsHilsch mit
225 fi. 55 2/z kr. auf der im Grundbuch, des Gu
tes Kltiülal 1'urn. l. Fol. 2 i , »ul) Netlf. Nr.
l5 vorkommeüden Hübe des Mar l in Suppantschitä'
zu Boje H, N l . 8 inladuUrlen Erbschaltskapilalien
hieramts eingebracht, worüber die Tagsatzung au!
den l3. Oktober I. I . Vormittags um 9 Uhr mil
dcm Anyaogc des §, 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da dcr Aufenthalt der Geklagten, Michael, Io -
hann und Anna Suppantschitsch uod ihrer Rechts
Nachfolger, diesem Gcrict te unbekannt ist , und we<l
dieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe,
settd sind, so hat man zn ihrer Vertheidigung auf
ihre Gefahr und Unkosten den Florian Soiller voi»
Boje als Kurator bestellt, mil welchem die ange-
brachte Rechtssache nach dcr hierlai'des bestehenden
Geilchlsordnung durchgeführt und entschieden werden
wild

DrsslN werden die Geklagten zu dem Ende er
innert, damit sie alleiualls zu rechter Zeit selbst z»<
erscd.in,n oder dl,n bestlllt.l, Vertreter ,hre Rechtö
bedelre an die H^rid zu gtben, oder einen a>,deln
Sachwalter zu btstlllen und oiesem Gelichle nam
hau zu machen, übcrbaupt im ordl>ungsinäßig.s>
W.ge »inzuscdreiliN wissen mögen, widrigens si
die auß !l)rer Saumniß enlst«l)en0tl, Koigen sich seldsl
b,izllm,ssen hallen

K. k Beziitsgericht Tressen am 30. I u m
,855

Z. »092. ^ Nr. ,448
E d i k t .

Vcm t. k. ll1,z'risg,llclle Lack w>rd den un
blkannt wo defiüdücdrn Mar^ar,lc> Demscb'l, A,»
dieas. Maria u>>d Hlena ^amoitU ld leren gleiä'
faUb unbcl.lnut Erden und VlecylSnachlolgrrn h "
mll tllnmri:

Es l)<ive wider dilselben Oswald Ierran voi.
All!^.c? dci ti.»<m ^Ktllchl, die Kl.igr aus Ae'jaN'l
u»d E'loschcnertlaruüg nach^ed^ocer, aus der, l»
Grunrblicde der Ll^alshelllchail L ct »ul, U«l,
Nr, 20l5 vl'lroinmlüdl» Drttlell)ude zu Alllacr
H. Z. 3« und auf tcm >m Gruildbuch'' der P».>r,
tlrchengüll Alll^r »uo Uro. Nr. 77 , Retls. Nr. 56
voltvmmlndtl, Acte« von Osttlfeldt hauenden Sa^

- ford»run^en, als:
»^D»r M^lgareth D»micher auS dem Schuldbrief»

vom 24. Jänner »787 pr 5l)0 fi. L. W. od^
425 vdii 425 fi. ( i . M . ;

,j) 0«S Andreas Iammk au» dem HeiralhSbriese vom
5. Ianocr ,795 pr. 575 si. L. W. oder 488 fl.
45 tr. E. M ; ,

c) der Maria und Helena Iamnik aus der Urkuntl
tdo. ,4. Aprll ,8<8 pr. 60 si. E. M. zur, pr»«.^.

19. Ma i l»55, Z. «448, eingeblachl. worübel di.
Tagsatzui'g zur Vcrhanolung auf oen l?. Auguu
l. I . um 9 Uhr Vormittags mit dem Anhange t>t5
3 29 O. O angeordnet, UI'V zur äüal?rung del
i)»echle den undelunnl w» b»sindl>chcn (Äetlagcen au,
Vesahr und Kosten de>lclben H^rr Franz ittergarn
von Alilat als Kurator aulgrstrlit worden ist.

Dessen werden die Wetlagten zu dem l̂ nde ver-
siandiget, damit sie das Enensum der Klage b.«
dem b»stl'llten Kurator oder hlergerichls elnfthen kön
nen, und zur iUerhandlungstagsatzutig rechtzeitig
entweder sell'st erscheinen oder inzwischen dem K<er
treter ihre Bel^tte an'tie Hand geben, oder einen
andern gememschanlichen Sachwaller anher namhaf
machen, überhaupt ordnungsmäßig einzuschreiten wis
sen, wldligcns die weitcrn Erledigungen Jenem, der
Rede und Antwort gibt, oder dcm bestelltm Kura
lor zugesttllt und die angebrachte Rechtssache nach
der d.stehencen Gerichtsoronung ausgefühlt und enl'.
schieden werden wird.

Lack am 27. Mai l855.

Z. ,091. ( I ) Nr. 2048
^ E d i k t -

Von dcm f. r, Bezirksgerichte Lack wird be
kannt gemacht, daß die in dcr Rechtssache des I o
hann PelerueU von Vinharje Haus. Nr. 6 , gegen
Mlna Krischai. wegen schuldigen 300 ft. c. z. c.
bewilligte «xctutive Feilbietung der, im Grunbbuch<
der Stadtdoma'ne Lack «uli Ürb. Nr. l « l vorkom
mmden, gerichtlich auf 260 si, geschätzten Hubreali,-
tat Nr. 3 in der Vorstadt Trat ta, am 4. Juni.
4. Jul i und 4. August t855, jedesmal um 9 lib,
Vormittags vor diesem Gerichte vorgenommen imd
mit dem Anhange bestimmt wird, daß dies« Realität
nur bei dcr dritter, Feilbietungslagsatzung allenfalls

, auch unler t^m Schatzungswerthe an den Mrlstbit
lcnden hiillangegebcn weiden wird.

Der ^rul!dbuchsextll»tt, das Scha'tzungsproto
koll und die Bedingnisse tonnen hiergerichts eing.
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Lack am 29. März l»55.
Nr. 20,8.

Bei der ersten und zweiten FeilbietungstagsatzlMg
hat Niemand eine» Alibot gemacht.
K. k. WezlltSfttlicht Lack am 4. Jul i ,855

Z. ,097. <!) Nr. i ,685
E d i k t .

Vom k. t. stadt ^deleg. Bezirksgerichte Laidach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Anlon Bcrgunt von Schniza, ge-
gen die unbekannten Erben des Bartholma Pailer
und rl.>5^«l.l.ivc: einen demselben aufzustellenden Ku<
rator, die Klage, die auf seiner, im Grundbucke
Scherenbüchel zul, Urb. «t Rett. Nr. 9 vortommen-
den '/, Hübe, sür den Barlholma Pailer mit dcm
Uebergabsvc,trage vom ,. Mai ,8 ,8 seit 2>. Ok
lober ,82 , hastende Forderung pr. 3U0 fi. sei durct,
Zahlung und Hjerzahlung erloschen und er berechn-
^et, dieielOe sogleich zur Exlabulation zu bringen,
angebracht, worüber mit Bescheid vom heuligen die
Tagsatzung auf den ,9. Oktober früh 9 Uhr anbc
räumt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten Erben diesem
Gerichte unbekannt lst, so hat es demselben den
Hrn. Dr. Anton Rak als Kurator aufgest'llt, mit wel>
chlm diese Rechtssache ßerichlsordnungsmaßig ausge«
il'ihrt und entschieden wird.

Die Oekll'gte», werden daher zu dem Ende er»
innert, daß sie aUeniaUs zu rechter Zeit selbst zu
erschrmen, oder dem bestellten Auralor it)re Recvlo.'
vehrlte an die Hand zu geben, oder aber sich selbst
linrn andern Sachwalter zu bestallen und diesem
Her'chte namhaft zu macke» , uno überhaupt m al>
<n rechtlichen und ordl'ungsmaßigen Wegen einzu-

schreiten wissen niögeir. widrigeils sie sicv die Fol
l»n der V.radsaumung selbst zuzuschrelden haben
lvcrven.

K. k, städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
,9 Juni ,855.

^ lo9S. , l ) N l . ,16^8.
E d i k t .

Von dem k. k start, o,lea Bezirksgericht« Lai»
.'ach wi'd hiemil b.kanni gemacht:

Es sei über Aosuch.n reg Lulas Koß von B i
>dofi>'ck. wi^er Franz Kermel von Topol , in die
r.tullpl Frllblttun^ der, im Ärunobuctir Goilsivacr»

-ul) Retl. Nr ,5 vorkl'MMs»0>n, in Tl'pvl tilgenden,
^-richtlick a,U »865 ft. 20 kr. ( i . M . g,>cdähten
»anchube, wegen aus dlm gelichlllchen vergleich«
,.'om 23. Dezeuiber ,852. Z ,5686, dem Lukas
«<>ß ,chllldig<n ?58 ft sammt den seit 24. April
>850 bis zum Zahlungslage lausenden H^Z iosm.
oer Oellchtotost.!« pl . 6 fi 47 tr und der zu l qui-
oiltnden Exekulionslosten gewill igt, Ul>0 zur Bor»
n.,r,me derselbn, die Tagsoyung aus den 27. August,
.iuf den 27. September und auf den 27. Olwl'el
l, I . , jedesmal von 9—,2 Uhr >m hiesigen Glrichls
a^le mit dem Anhange ai'gcoldN't, daß die !X»a
iilät bei der ersten u»d zw.lten Feilbietung nur um
l'der über den Echäyungsweith, bei der drilttn hin»
gegen auch unter demselben hintangegeben werds.

D-is SchavunqspsolokoU. die Lizitati^nsbe-
oingnissc und der Grundbuchsexlrakt sölmen li» den
.zewohlilichen Amtsstunoen cin^es.hen wilden.

Laidach am ,7. Juni ,85 5,

5 ^ 0 9 9 . ( l ) Nr. ,2644.
E d i k t .

Von dem k. k. stadl.deleg. Bezirksgerichte Lai.
dach wird hiemit bekannt gemaclil:

Es s<i über neuerliches Aüsucken des Johann
Paik von Lenzt), Gerichtsbezilk Sittich, zur Vornahme
der mit Bescheid vom ,0. Ma i d. I - , 3- 9584.
st'stlrlen eretutiven dritten Feildi.tung der, dem Ge-
kanten Mart in Mechle gehörigen, zu Smeljen lie-
genden, im Grundbuche der Gült Trinilas zul» Ulb.
iltr. ,5 vorkommenden Halbhube, die Tagsatzung
auf den 27. August l. I . Vormittags 9 — »2 Uhr
in der Amlskanzlei dieses Gelichtes mit dem Bei
satze angeordnet worden, daß die gedachte Realität
bei nicht erzieltem oder überdotenen Scha'tzungs
werthe auch unter demselben an den Mtlstdiltenben
hintanqest,eben werden wild.

Laibacd am 30. Juni ,855.

Z. , , 00 . ( I ) ^ Nr. ,2447
E d i k t .

Vom dem k. k. stadt-deieg. Bezirksgerichte l!ai-
dach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Louise Gotsmuth vo>'
^aibach, in den exekutiven Verkauf der für ihrc
Forderung aus dem Schuldscheine llcio. , 6 . Apri,
»852, Nr. 2047, an Auto» Ieromen pr. 40 fi
52 tr. nebst den hievon seit 22. März ,852 wei
terlaufrnden 4"/^ Verzugszinsen, Gerichlötosten ftr,
9 si. 36 kr. und Erekutionskosttl,, erekutive lina.
antworteten Forderung des Anton Itromen au-.

dem Schulrscheine lillo. , , . März «850, inlalnllilt
»uf die seinem B'Ndcr Johann Ieromfli eigelitdüm»
icke, im Grundl'uche U. L. Fr. am GroßkalNen»

uerg 5 ,̂l) Uvb Nr. 29, Rekt. Nr. ,5 vorkommen»
oen Realitäten, im Theildetlaa.« von ,00 si., gcwil'
iget, und seien hiezu die Termine auf den 22. Au-

gust, auf den 22. September und auf den 22 Ok-
'ober l. I . , jedesmal Volmittags 9 Uhr Hiergerichts
mit dem Beisätze angcorlnet, daß die Forderung
dei der letzten Tagsatzung um jedweden Anbot hint'
angegeben werde.

Der Grundbucvsertrakt und die Lizitationsbe»
oingnisse können in den ßewöhnlichen Amlsstunden
hiergerichls eingesehen werden.

Lalbach am 29. Juni ,855.

I . ,094. ( l ) Nr. 2604.
E d i k t

zur Einberufung der Verlassenschafts - Gläubiger.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte werden Dieje--

nigen, welche als Gläubiger an die Verlassen«
schast des am 24. Mai ,855 mit Testament ver,
storbencn Pfarrers zu Pradasl, Herrn Leopold Ja»
nelchilsch, eine Forderut'g zu stellen haben, aufgefor-
dert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar«
lhuung ihrer Ansprüche den »7. August b. I . früh 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Aomeloungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigcns denselben an die
V^rlassenschafl, wenn sie durcv die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft wüldc, kein wcir
tei^r Anspruch zustande, als in so fern ihnen ein
Plandrecht gebührt.

Krainburg am l0. Ju l i 1855.

Z. l ,08. ( l ) Nr. 2533.
E d i k t .

Vom t. k. Bezirksgerichte Gottschce wird bê
kannt geqeben, daß über die Klage des Peter Klippe
von Unterlag, wider Michael Etaudacver, Georg
Nuppe, Paul Rlippe, Peter Latner, Angelo S»»U'
lizh, Margar.th Rosman, Mar ia , Georg und
Mina Sl.'Udacher, pcto. Liquidst<Uu»g des dei
dem Mtäiael Slaud ache.'schen Realltalenmllstbote
angemcld'ten Belrageg pr. ,23 st c. ». c.. die
Hagsahung auf den ,3. Oklob,r ,855 früh 9 Uhr
hiiluelicdls anberaumt, und dem Elstg.tlaqlen Mi»
chael ^taudachll, wegen seines unbetannten Auf»
entrains, l»t0lg L^tiltr von Neugereuth als OulH-
t<»r sä «cturn bestallt woiden sei. Dlsso» wl>0
H.lchael <c.ll.udacher wegen all'all'ger tlge«!c<, Wahr»
olmg leiner !)iecbte verstanoi^tl.

K. t. Bezilkbgerlchl Goltschee am 2. Juni
,855

Z. l«09. ( l ) Nr. ,357.
E d i k t .

8iom k. k. Bezirksgerichte Eiotlschee wird hie» '
mit bekannt glmachi:

ES se, dle .x.tuiive Feilbietung der den Ehe.
l.uten MaldiaS uno Agnes «cvmlder gehö.igrn, zu
Hilfenrauther »ul)Hb-Nr. ,2 g<leg»nei», ,m «öjruno,
ouche von Golllcvee «ub ^1'um l X . , Kol. »296,
Rett. Nr 759 vorkuMlNendel,. laut 'VHatzun»l5plo»
lotoUb vom 5. März l. I . , ^ j . ld6C, «us 3>2 fi.
30 kr. bewirtheten V« Uivarshube, zur Helellibrln»
gung der Forderung ces G»0lg K'isje von Kl>n,
d^rs, aus oem goicktlicheo Ü.irrgieich< l!«lo »7. No»
vemver ,853, Z. 82.'9. Pl. 70 fi net>,l 5 "/<, Z,N»
,cn. seit s. Juni ,852, Klagbkosten pr 5ü N. und
anell^uiendln Er»tullonst»!l»n bewilliget, „nd zu
oeren Vorn^hnie di>' Besatzungen «us ce«, 22. Äu»
gu'1, auf den ,9. September und auf den ,7 . Ok»
tober l. I , j desmal von ,0 — ,2 Uyr Vorm t.
tags im Amtssitze mit dlM Beisätze angeordnet, daß
die Realität b»i der trsten und zweilel, Tagsalzung
nur um oder über den Schatzul!gtzw<llch, brl der
dritten aber auch unter demfewin weide Einlange»
geben we» den.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem ver»
ständig.t, daß jeder Lizttanc als Vadium ,0" /^ des
S(l'atzunghwertl)es zu Handen der Llzitallonslom.
Mission zu erlegen habe, und daß das EchätzurigS»
prulokoll, die Llzitationsbedingnissc und del Grund»
buchSerttakt biergerichts einge'lhen werden können.

K. t. B.zillegellcht Gvtlschee am '20. April
,855.

Z. I!,9. ( l ) Nr. 2836.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neisniz wird hiemit
bekannt gnuachl-.

Es sei mit Bescheide vom 30. Juni ,855. 3-
2836 , die Reassumirung der bereits unterm 2s.
September l85t , E. Nr. 5387. bewilligten sreruliven
Heilbietung der i/eonharo Mochar'schen Nealitat Urb.
Hol. 12,2 in illlthjc C. Nr. 25 bewilliget. ""?
^llr Vornahme neuerlich die erste Taqfahrt aus den
5. llugust, die zweite auf den l0. September »mV
oie dritte auf den 8. Oktober l. I . , jedesmal ulN
>0 Uhr früh im Orte Retlije angeoidnel worden.

K. k Bezirksgericht Rlifniz am 30. Juni ,655.


